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Ostschweizerische Versorgungsoffiziers-Gesellschaft (OVOG)

Prär/r/e«3: OèerV/3 Afär/er, /l//w/tiVri?.«e 30, S203 ,Sc/>r!///.>r!HjeH

1. Ge«era/rerMww/H«g /'« /Ipperzze//

Nach einer interessanten Führung durch das Heimatmuseum Appenzell und einem Pistolen-
schiessen besammelten sich rund 80 Teilnehmer zur Generalversammlung. Als hohe Gaste
konnte der Präsident begriissen: den Referenten Oberstkorpskommandant Senn. Kdt FAK 4

und unser Ehrenmitglied und Waffenchef Oberstbrigadier Messmer. In Stichworten schildere
ich die Behandlung der Traktanden: Ausgezeichneter Jahresbericht des Präsidenten, Geneh-
migung einer Beitragserhöhung von Fr. 2.—. Vorbereitung der Wahl des Zentralvorstandes,
Orientierung über das Jahresprogramm und Gratulation für Lt Hellmüller und Hptm Isler für
die errungene Goldmedaille an den Fouriertagen in Fribourg.
Endlich sei der Dank des Präsidenten an folgende Adressen nicht vergessen: Oberst Graf für
seine hervorragende Präsidialtätigkeit, Oberst Kesselring für seine Werbung für die Offiziers-
gesellschaft in der Offiziersschule und Oberstleutnant Weishaupt für seine fruchtbare Tätig-
keit als Begründer und Chef der Ortsgruppe OVOG St, Gallen.

In einem interessanten und sehr anschaulichen Vortrag erläutert der Kommandant des FAK 4,
Oberstkorpskommandant Senn, die Chancen, Stärken und Schwächen unserer Armee. Ein-
leitend spricht er von der Schwächung unserer Verteidigungskraft durch den enttäuschenden
Rückgang bei der Finanzierung im Militärdepartement, obwohl gerade das EMD immer eine
saubere Finanzplanung durchgeführt hat. Der Bedarf bei Flieger und Flab, auch bei den
Mechanisierten ist, bedingt durch die Kampfformen Abwehr und hinhaltender Kampf gross. Die
Tatsache, dass die Oststaaten dauernd aufrüsten und zwar mit Waffen mit Offensivkraft,
Terrorakte und die Niederwerfung von Aufständen (Tschechoslowakei) zeigt, dass die Be-

drohung nach wie vor besteht. Nur eine ausreichende Bewaffnung der Neutralen ist für Ost
und West eine Garantie, dass der Riegel zwischen Warschaupakt und NATO sicher ist.
Unsern «Friedensaposteln» (Dienstverweigerer) stellt der Referent die Frage, ob es sinnvoll
wäre, die Polizei abzuschaffen in der Hoffnung, diese Geste veranlasse die Verbrecher, ihr
frevelhaftes Tun einzustellen. Eine starke Armee schützt uns vor Konflikten, sie ist der beste
Garant für unsere Freiheit. Der Eintrittspreis in die Schweiz muss hoch bleiben.

Da die Inf Rgt 31, 55 und 54, sowie das Sch Art Rgt 28 ihre Rekognoszierung auf 29./50. 8.
1975 angesetzt haben, wird die Gebirgsübung verschoben auf das Wochenende vom 25. .'24. /1h-

gajf 3975. Buchen Sie bitte um in Ihrer Agenda.
Die Übung sei in Stichworten vorgestellt: Besammlung 25.8. 1975 um 14.45 in Rieden SG,
Marsch nach Tanzboden, 2 Va Sid., (während Marsch takt / techn Übung) einfaches Nacht-
essen.

Sonntag, 24.8.1975 Messe und gemeinsamer Gottesdienst, Morgenessen, Fussmarsch über
Speermürli, Oberchäseren (Mittagessen) Strichboden — Amden (ca. 6 Std.). Rückfahrt nach
Rieden per Car, Entlassung ca. 16.00. Tenue: Uniform; Kosten (Übernachten, Vpf, Carfahrt)
Fr. 15.—.

/4«we/r/n«g bis 12. August 1975 an Major Küster, St. Margrethen SG. Der Vorstand lädt Sie
ein, zahlreich teilzunehmen — diese Herbstübung ist immer ein eigentlicher Höhepunkt
unserer Tätigkeit in kameradschaftlicher und auch in fachtechnischer Hinsicht.

2. Re/errH nèer zf/'e Ro//e r/er Hrwee /« r/er A/cAer/teHrpo/R/^

3. Herter7è««g 3975
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